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mdöghd ngwöNwhuöfNsmdöghd ngwöNwhuöfNsmdöghd ngwöNwhuöfNsmdöghd ngwöNwhuöfNs    
 
ngwöNwhuöfsö vdöw mbgögilapyö cqöfsö gpsöisföFgö ghyuö tFgögpypUeöJ 9kö 
tFgöGtiu ghlrhiy itjöjpa Nritfisrö nrytpdöwpgö ngw cupikAzöL. <rö 
Nritapyö itjöjpauöfsö, cjtpahsuöfsö, rKfNritahsuöfsö njhopyö Gupfpdöwduö. 
<tuöfsö <ufrpagö ghJfhgöG flikgöghLilatuöfsö. 
 
 
KjyhtJ ghlrhiy itjöjpagö gupNrhjid ghyu ötFg ögpy ö eilngWfpdöwJ.fwögjwöF 
kpf Kföfpakhd ghuöjöjyö, Nflölyö, jpwik, nkhop vdögd gupNrhjpföfgögLkö. ePqöfsö 
gpsöisAldö nrdöW gpsöisapdö tsuörörp gwöwp mwptpföfyhkö. Gpsöis fwöfgö NghJkhd 
jfikfsö czölh myöyJ Nkyjpf cjtpfsö Njitah vdögij itjöjpaUldö 
MNyhrpföfyhkö. 

 
 
ghyuötFgöG kwöWkö ghlrhiy taJfspyö VwögLkö clyöghtid nkhop gpuröridfspyö 
tpNrl fwögpjöjyö tFgöGfis VwögLjwöF itjöjpaNu jFjpAilatuö. vgöNghJ gpsöis 
ghlrhiyföFgö Nghfyhkö vdöw tplaqöfspYkö <tuö cjTthuö. 
 

 
vjpuötUkö tUlqöfspYkö gpsöisapdö gpuröridfsö njhluöghf ve öj Neuj öjpYk ö 
MNyhridfisg ö ngwyhkö. njhiyNgrpapDhlhf ghlrhiy itjöjpa 
Nritfisgöngw Neujöij xOqöFnraöayhkö. 
 

4k ö tFg ögpy ö <uzölhtJ ghlrhiy itjöjpagö gupNrhjid eilngWkö. <jpyö 
ghlrhiyapyö jpUgöjpahd csepiy, tsuörörp, KJFgögupNrhjid vdögd 
ftdpföfgögLkö. cqöfSföF tpUkögpdhyö gupNrhjidapdö NghJ cldpUföfyhkö. 
 
 

8k ö tFg ögpy ö <Wjpahd ghlrhiy itjöjpagö gupNrhjid eilngWkö. <jpyö Fwpgögplöl 
tajpyö VwögLkö tpNrl Nfsötpfsö, njhopwöfyötp MNuhföfpa epiy (czT, Gifjöjyö, 
epjöjpiu Nghdöw) tplaqöfsö ftdpföfgögLkö. <isatajpduö jkJ jftyöfisjö jhNk 
toqöfjöjFjpAsöstuöfshjypdhyö ngwöNwhuöfsö cldö nryöYjyö mtrpakpyöiy. 
fbdgpuröridfspyö ngwöNwhupdö cjtpAldö jPuöTfsö NjlgögLkö. 
 
 
 
ghyuötFgögpypUeöJ ghlrhiyKbTtiu gpsöisfis topeljöJtjpYkö mtuöfsJ 
tsuörörpapYkö kfpoörörpailfpdöNwhkö.jpUgöjpahd kdepidapyö rpwgöghffö fwögjwöfhd 
cjtpahf vkJ <röNrit elhjöjgögLfpdöwJ. ehköMrpupauöfisAkö mtuöfsJ 
vjpuöghuögöGfisAkö mwpeöJsöNshkö. <jöjfikfisgö gadögLjöjpfö nfhsöSqöfsö, 
cqöfsö NfsötpfSföFgö gjpyspföfTkö MNyhridfis toqöfTkö tpUköGfpdöNwhkö.  
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Liebe Eltern 

 
Als Eltern haben Sie das Recht auf eine kostenlose schulärztliche Begleitung Ihres Kindes ab 

Kindergarten bis in die 9.Klasse. Im schulärztlichen Dienst arbeiten Ärztinnen, Ärzte und 

Schularztassistentinnen. Sie alle unterstehen der Schweigepflicht.  

 

Der erste Besuch bei der/dem Schulärztin/Schularzt findet im Kindergarten statt. Untersucht werden 

insbesondere Sehen, Hören, Geschicklichkeit und Sprache, weil diese für das Lernen besonders 

wichtig sind. Sie begleiten Ihr Kind zur Untersuchung und berichten der/dem Schulärztin/Schularzt über 

seine Entwicklung. Gemeinsam besprechen Sie mit der/dem Ärztin/Arzt, ob alles in Ordnung ist oder ob 

Ihr Kind spezielle Unterstützung braucht. 

 

Bei Bewegungs- und Sprachschwierigkeiten im Kindergarten- und Schulalter ist die/der 

Schulärztin/Schularzt zuständig für die Abklärung und Empfehlung von Spezialunterricht. Sie/er hilft 

Ihnen auch, wenn es darum geht zu klären, wann und wie Ihr Kind in die Primarschule eingeschult wird.  

 

Auch in den folgenden Jahren können Sie bei Problemen Ihres Kindes jederzeit Beratung erhalten. 

Telefonieren Sie einfach Ihrem schulärztlichen Dienst und vereinbaren Sie einen Termin.  

 

In der  4.Klasse folgt die zweite schulärztliche Untersuchung aller Kinder. Hier geht es vor allem um das 

Wohlbefinden in der Schule, um das Wachstum und um die Kontrolle des Rückens. Wenn Sie es 

wünschen, können Sie auch bei dieser Untersuchung dabei sein. 

 

In der 8.Klasse findet die letzte schulärztliche Untersuchung statt. Diesmal wird mit den Jugendlichen 

ein ganz persönliches Gespräch geführt über spezielle Fragen in dieser Lebensphase, wie z.B. die 

Berufswahl oder das Gesundheitsverhalten (Essen, Rauchen, Schlafen usw.). Die Eltern sind bei dieser 

Untersuchung nicht dabei, weil die Jugendlichen in diesem Alter gut selber Auskunft geben können. Bei 

schwerwiegenden Problemen wird  mit Hilfe der Eltern nach Lösungen gesucht.  

 

So begleiten wir die Kinder vom Kindergarten bis zum Schulaustritt und freuen uns über ihre 

Fortschritte. Diese Begleitung soll dazu beitragen, dass die Kinder sich in der Schule wohlfühlen und 

dass sie möglichst gut lernen können. Wir kennen auch ihre Lehrpersonen und die Anforderungen der 

Schule. Nehmen Sie diese Kenntnisse in Anspruch, wir beantworten Ihre Fragen und beraten Sie 

gerne.  

Ihre Schulärztin/Ihr Schularzt 

 


